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Wenn die Techniker kommen
Einmal die Woche lässt die Lufthansa ihre in Nordholz abgestellten Maschinen durchchecken

Ingo Parpath. Der Flughafen-Mit-
arbeiter stellt sich als „Luftsicher-
heitskontrollkraft“ vor. „Aber ei-
gentlich bin ich Mädchen für al-
les“, sagt der 58-Jährige. Er unter-
stützt die Hamburger, wo er kann.
Denn die Ausrüstungsgegenstän-
de wie Gangway oder das Strom-
aggregat stellen die Nordholzer
den Lufthansa-Technikern zur
Verfügung.

Flugbetrieb geht weiter
Die Hamburger sorgen für Ab-
wechslung auf dem Zivilflugha-
fen. „Aber eigentlich haben wir
auch so gut zu tun“, sagen Haen-
del und Parpath. Der Flugbetrieb
läuft weiter – allerdings einge-
schränkt, seitdem die Kollegen
des Ostfriesischen Flugdienstes
(OFD) ihren Inselflugverkehr ein-
gestellt haben. Privatjets sowie
das Hubschrauberunternehmen
DL Helicopter nutzen die Flugha-
feninfrastruktur nach wie vor. Die
gewonnene Zeit wird für Repara-
turen und Routinearbeiten ge-
nutzt.

Auf dem Vorfeld machen sich
die Lufthansa-Techniker derweil
für einen Schleppvorgang bereit.
Mithilfe der benachbarten Mari-
neflieger werden die Airbusse ein
paar Meter bewegt, damit die Rei-
fen nicht immer auf derselben
Stelle ruhen. Aber auch, weil es
nur auf einer Seite des Vorfeldes
einen Trinkwasseranschluss gibt,
mit dem die Flugzeugleitungen an
diesem Tag gespült werden sollen.
Danach wird es wieder ruhig um
die Maschinen. In einer Woche
steht der nächste Prüftermin im
Kalender.

rund 700 vorübergehend stillge-
legten Maschinen, die in allen
Teilen Deutschlands und anderen
europäischen Ländern darauf
warten, wieder eingesetzt zu wer-
den. Wie lange sie noch am Bo-
den bleiben werden, vermag der-
zeit niemand zu sagen. Theore-
tisch wäre in Nordholz Platz für
weitere große Maschinen. „Das
Vorfeld ist dafür ausgelegt“, sagt
der Nordholzer Flughafen-Mitar-
beiter Holger Haendel. Selbst die
Antonov 124, eines der größten
Frachtflugzeuge der Welt, hat hier
schon gestanden.

Mit dem Abstellen ist es aber
nicht getan. Die in Nordholz ge-
parkten Maschinen befinden sich
in „Flight Ready Condition“, er-
läutert Bock. Das heißt, sie könn-
ten relativ schnell wieder abhe-
ben. Um das zu gewährleisten,
gibt es verschiedene Tests, die die
Lufthansa-Mitarbeiter im 7- oder
15-Tage-Rhythmus oder monat-
lich erledigen. An diesem Don-
nerstag ist eine größere Intervall-
prüfung an der Reihe. „Eine auf-
wendige Sache“, sagt Bock.

Dabei laufen nicht nur Moto-
ren. Auch die Triebwerke und der
Rumpf werden untersucht. Die
Trinkwasserleitungen werden
durchgespült, der Reifendruck
und der Ölstand geprüft. Zwei
Techniker im Cockpit testen, ob
alle Geräte einwandfrei laufen.
Hinten im Passagierraum mit sei-
nen 168 Plätzen sieht es blitzsau-
ber aus. Alles riecht wie neu. „Die
Maschinen“, berichtet Bock,
„sind maximal neun Monate alt.“

Immer in der Nähe der Ham-
burger Lufthansa-Techniker ist

ist mit dem Flieger verbunden und
versorgt ihn mit Strom. Die Trieb-
werke stehen still, abheben wird
das Fluggerät an diesem Tag auf
keinen Fall. „Wir sind zum
Check-up hier“, erklären die für
Nordholz zuständigen Lufthansa-
Projektleiter Volker Bock und
Andreas Wanders. Einmal in der
Woche kommen Techniker aus
Hamburg, um die Flugzeuge zu
überprüfen.

Mehr Platz vorhanden
Am 20. März hatte die Lufthansa
die vier Flugzeuge auf dem Vor-
feld des Zivilflughafens Cuxha-
ven-Nordholz geparkt. Vier von

Von Heike Leuschner

WANHÖDEN. Seit mehr als einem
Monat parken vier Lufthansa-Ma-
schinen auf dem Vorfeld des Zivilflug-
hafens in Wanhöden. Sie sind Teil
der gut 760 Flieger zählenden Flotte
der Lufthansa-Gruppe. Die meisten
ruhen seit Ende März aufgrund der
Corona-Krise. Ruhen? Nicht ganz:
Immer donnerstags kommt Bewe-
gung in die Stahlkolosse.

Die Motoren einer der geparkten
Maschinen vom Typ Airbus 320-
200 surren geräuschvoll über den
Platz. Ein externes Stromaggregat

Die Triebwerke der Airbus-Maschinen sind mit Plastikhüllen geschützt. Die
Techniker sehen nach, ob darunter alles in Ordnung ist. Foto: Leuschner

Seit Mitte März haben die vier in Nordholz geparkten Lufthansa-Maschinen keine Passagiere mehr an Bord genommen. Foto: Reese-Winne

Museum öffnet wieder

Natureum:
Maskenpflicht in
den Gebäuden
BALJE. Das Natureum Niederelbe
öffnet heute, Donnerstag, 7. Mai,
wieder seine Türen. „Wir freuen
uns sehr, nach fast zweimonatiger
Schließung wieder Gäste begrü-
ßen zu dürfen“, sagt Lars Lichten-
berg, Geschäftsführer des Muse-
ums. Seit Tagen arbeiten die Mit-
arbeiter daran, die Maßnahmen
zum Infektionsschutz umzuset-
zen. Sie installierten Plexiglas-
wände, Abstandshalter sowie
selbst gebaute fußbetriebene Des-
infektionsmittelspender.

Zugangsbeschränkungen
Auf einen Eintrittskartenvorver-
kauf will Lichtenberg trotz gelten-
der Abstandsregeln zunächst ver-
zichten: „Auf dem großen Außen-
gelände können sich die Besucher
problemlos aus dem Weg gehen.“
Für die Gebäude wird es aller-
dings Zugangsbeschränkungen
geben, außerdem herrscht drin-
nen Maskenpflicht. Ausgenom-
men sind Kinder bis zur Voll-
endung des sechsten Lebensjah-
res. Die Gastronomie bleibt vor-
erst geschlossen. Öffentliche Füh-
rungen und Fütterungen finden
ebenfalls nicht statt.

„Auf den Spuren der Pferde“
Sonst gibt es für Besucher kaum
Einschränkungen – auch die neue
Sonderausstellung „Equus – Auf
den Spuren der Pferde“ ist erst-
mals zugänglich. Selbst für die
Mitmachstationen hat sich das
Team eine unkonventionelle Lö-
sung ausgedacht. Kleine und auch
große Besucher erhalten an der
Kasse einen „Zauberstab“.

Mit diesen Stöckchen können
die Gäste Knöpfe und Klappen an
den interaktiven Exponaten
bedienen, ohne sie direkt anfas-
sen zu müssen. „Solche Zweige
waren schon die ersten Werkzeu-
ge der Menschheit“, so Lichten-
berg. (red)

Blau l i cht

Unfall auf A 27

Loxstedter
fährt gegen
Anhänger
KREIS CUXHAVEN. Am Montag-
morgen kollidierte ein 75-Jähriger
aus Loxstedt mit der Absperrtafel
einer Baustelle auf der A 27 zwi-
schen Debstedt und Bremerha-
ven-Überseehäfen, die zu dem
Zeitpunkt dort eingerichtet wur-
de. Den dazugehörigen Anhänger
der Baustellenfirma übersah der
Fahrer, als er trotz vorangegange-
ner Markierungen den Überhol-
fahrstreifen befuhr.

Aufwendige Bergung
Durch den Aufprall wurde der
Rentner leicht verletzt und mit
dem Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht. Da der Siche-
rungsanhänger und der Pkw auf-
wendig mit dem Kran geborgen
werden mussten, wurde die A 27
in Richtung Bremen für etwa 30
Minuten voll gesperrt. (red)

Trotz Markierungen: 75-Jähriger
stößt gegen Absperrung. Foto: Polizei

Wiedereröffnung

Zinsloser Kredit
für Wingster Zoo
und Spielpark
Von Wiebke Kramp

KREIS CUXHAVEN. Bevor der
Wingster Zoo am Mittwoch nach
der Corona-Zwangspause wieder
öffnen durfte, wurde er bereits
Dienstagabend als öffentlicher
Sitzungsort des Gemeinderates
zweckentfremdet. An frischer
Luft, geschützt unter dem neuen
Vordach und unter Abstandswah-
rung fasste der Rat vor einem Dut-
zend Zuhörern einige Beschlüsse.
Sie kommen auch dem Zoo zugu-
te, der durch Ausbleiben von Ein-
trittsgeldern gelitten hatte.

Der Gemeinderat beschloss,
der Tourismus-GmbH einen un-
verzinsten Liquiditätskredit über
75 000 Euro zu geben, um so die
erlittenen wirtschaftlichen Ein-
bußen abzumildern. Die Touris-
mus-Gesellschaft – eine Tochter
der Gemeinde – ist Trägerin von
Zoo, Spielpark, Kurpark und
Olymp.

Zahlreiche Spenden
Dass viele Zoo-Fans, darunter
auch zahlreiche Wingster, sich
der Einrichtung besonders wäh-
rend der Zwangspause verbunden
fühlten, belegten zahlreiche Spen-
den, aber auch der Anstieg an
Tierpatenschaften sowie die An-
zahl der verkauften Jahreskarten,
zeigt sich Bürgermeister Patrick
Pawlowski über die Unterstüt-
zung dankbar. Der Zuspruch der
Besucher am ersten Öffnungstag
bei feinstem Wetter war groß.

Ein eigenes Bild vom ersten
Zoo und der Einhaltung der neu-
en Spielregeln – etwa Schutzvor-
kehrungen im Kassenbereich, Ab-
stand halten oder personelle Be-
schränkung auf dem Spielplatz –
machte sich die zuständige Dezer-
nentin Babette Bammann vom
Landkreis Cuxhaven. Für den
Nachmittag hatten sich dann die
CDU-Landespolitiker Kai See-
fried, Generalsekretär, und Thie-
mo Röhler bei Bürgermeister
Pawlowski angemeldet, um zu se-
hen, wie erste Lockerungen im
Freizeitbereich aufgenommen
wurden.

Integrative Spiellandschaft
Während im Zoo der Alltag ein-
kehrt, ist man für den Spielpark
noch in Wartestellung, wann der
Betrieb endlich wieder aufgenom-
men werden darf. Für den Out-
door-Spielplatz gibt es gute Nach-
richten: Dort soll eine integrative
maritime Spiellandschaft mit Pi-
ratenschiff, Turm und Seilfähre
geschaffen werden. Das Land be-
zuschusst die neue Anlage mit ge-
nau 48 418,23 Euro aus dem Pro-
gramm Zile. Das entspricht 73
Prozent der Gesamtkosten. Für
die Gemeinde verbleiben lediglich
18 000 Euro.

„Große Herausforderung“ für Schulen im Cuxland
In Corona-Zeiten gelten besondere Hygiene-Vorschriften / Mund- und Nasenmaskenpflicht bei der Schülerbeförderung

rungszeiten sind nicht vorgesehen
und aus organisatorischen Grün-
den aktuell auch nicht möglich.“
Auch im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) würden die
gesetzlichen Hygiene- und Ab-
standsregelungen gelten. Der ge-
forderte Mindestabstand von 1,50
Metern könne aber oftmals in den
Bussen nicht eingehalten und die
vorhandenen Kapazitäten nicht
erhöht werden. „Da nun auch in
Niedersachsen eine Mund- und
Nasenmaskenpflicht im ÖPNV
gilt, müssen alle Fahrgäste, so
auch die Schülerinnen und Schü-
ler, ihre eigenen Masken mitbrin-
gen und tragen.“ Hierfür seien die
Erziehungsberechtigten verant-
wortlich. Sollten diese Bedenken
haben und ihre Kinder selber zur
Schule fahren, könne nach vorhe-
riger Mitteilung an das Amt
„Schulen und Kultur“ eine ent-
sprechende Fahrtkostenerstat-
tung beantragt werden. (red /es)

(Einhaltung des Mindestabstands
beim Verkauf, Verzehr der Spei-
sen und Getränke außerhalb des
Umkreises von 50 Metern zur
Verkaufsstelle).

„Eigene Masken tragen“
� Infotafeln: Aushänge zu Hy-
giene- und Abstandsregelungen
sowie Hinweise zum richtigen
Händewaschen seien unter ande-
rem im Eingangsbereich, am Se-
kretariat und den Klassenräumen
sowie Sanitäranlagen angebracht
worden.
� Schülerbeförderung: Im Zuge
der schrittweisen Wiederaufnah-
me des Schulbetriebes sei die
Schülerbeförderung (mit Ausnah-
me der grundschulspezifischen
Fahrten) wieder nach dem regulä-
ren Fahrplan organisiert. Die Ver-
waltung: „Fahrten für die Grund-
schulen werden seit dem 4. Mai in
vollem Umfang durchgeführt.
Hiervon abweichende Beförde-

chen aus freien Stücken dann eine
solche Maske tragen. Dies sei je-
doch keine Pflicht.
� Reinigung: Im Rahmen-Hygie-
neplan wird auch die Reinigung
der Schulen erläutert. Danach sei
eine tägliche Reinigung ausrei-
chend: „Der Landkreis versucht
aber, möglichst eine Steigerung
der bisherigen Reinigungsfre-
quenz – unter anderem der sanitä-
ren Anlagen – zu erreichen.“
� Abstandsregelungen: Die Ab-
standsregelungen in den Unter-
richtsräumen, sanitären Anlagen
und weiteren Bereichen der Schu-
len seien unbedingt einzuhalten.
Derzeit würden viele organisatori-
sche Vorkehrungen in den Schu-
len getroffen.
� Mensen und Kioske: Der Be-
trieb von Mensen ist derzeit nicht
erlaubt. Zulässig ist hingegen die
Pausenverpflegung durch Schul-
kioske, für die die Regelungen des
Außer-Haus-Verkaufs gelten

oder warmes Wasser) zu gewähr-
leisten. Sofern dies nicht möglich
sei, könne ein Handdesinfekti-
onsmittel angewendet werden.
Hierbei sei die richtige Anwen-
dung wichtig. „Es wird sicherge-
stellt sein, dass in den sanitären
Anlagen immer ausreichend Seife
und Einmalhandtücher vorhan-
den sind. Da derzeit außerdem
ausreichend Handdesinfektions-
mittel zur Verfügung steht, wird
dies den Schulen je nach Verfüg-
barkeit zur Verfügung gestellt“, so
die Verwaltung.

Abstandsregelungen
� Maskentragen im Unterricht:
Wie die Kreisverwaltung auf
Nachfrage unseres Medienhauses
erklärte, ist bei der Einhaltung ei-
nes Mindestabstandes von 1,50
Metern im Unterricht das Anlegen
einer Mund- und Nasenmaske
nicht erforderlich. In den Pausen
könnten die Kinder und Jugendli-

KREIS CUXHAVEN. Am Montag
wurde auch im Cuxland der
Schulbetrieb (eingeschränkt) wie-
der aufgenommen. An den allge-
mein- und berufsbildenden Schu-
len sowie in den Förderschulen,
die in der Trägerschaft des Land-
kreises Cuxhaven sind, ist der Un-
terricht wieder gestartet. „Dies
stellt eine große Herausforderung
für alle Beteiligten dar“, so die
Kreisverwaltung. Die Herausfor-
derungen reichen von der Umset-
zung der Hygienevorschriften bis
hin zur Schülerbeförderung.

Seitens des Landkreises Cuxha-
ven seien viele Vorkehrungen ge-
troffen worden, um die kreiseige-
nen Schulen bei der Einhaltung
des Rahmen-Hygieneplans zu un-
terstützen. Dazu gehört unter an-
derem:
� Handhygiene: Eine gründliche
Händehygiene sei vorrangig
durch Händewaschen (mindes-
tens 30 Sekunden mit Seife, kaltes

Umgang mit Beschäftigten  
in Schulen, die besonderen Schutzes bedürfen 
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